
Protest gegen NPD-Wahlkampf

Wir waren lauter!!
Gestern,  am  Montag  den  7.01.08  wollte  die  hessische  NPD  einen
Wahlkampfstand in der Innenstadt aufstellen, dafür hatten sie auch „grüne“
Unterstützung mitgenommen (anwesende Polizisten trugen noch nicht blau)
und standen mit Mikrophon, NPD und Hessenflagge in der Einkaufsmeile.

Geschlossen hatten sich zuvor mehr als 50 AntifaschistInnen der Linkspartei,
Gewerkschaften,  SAV,  Antifa,  REVOLUTION  und  der  Uni  Liste  RAL
(Revolutionär  Antifaschistische  Liste)  in  der  Innenstadt  versammelt  und
postierten sich nun um den Stand herum und verhinderten, das die NPD
Zeitungen oder Flyer verteilt. Nicht ein einziger Flyer wurde verteilt und
auch die Rede des hessischen Landesvorsitzenden Marcel Wöll wurde nieder
gepfiffen und ausgebuht.

Ebenfalls versuchten einige sich der Wahlkampfmaterialien zu bemächtigen
und diese, in eigens dafür mitgebrachte braune Mülltonnen zu entsorgen.
Hier und da kam es zu Rempeleien, die Polizei sorgte dafür dass die meisten
faschistischen Propagandamaterialien unbeschädigt blieben.

Nach  einer  dreiviertel  Stunde  war  der  Spuk  der  NPD  vorbei,
Landesvorsitzender Wöll schloss mit der Aussage „man habe keinen Krieg
verloren,  sondern  nur  eine  Schlacht“  und  die  tönernen  Schwiegersöhne
inklusive der Spitzenkandidatin Zutt fuhren wieder von dannen.
Auffallend war auch diesmal wieder der stark auf soziale Themen setzende
NPD Wahlkampf, auf ihren roten Jäckchen stand „sozial geht nur national“ –
sie sprachen sich gegen Hartz4 aus und warfen der Linkspartei Heuchelei
vor, da in Berlin Hartz4 mitgetragen würde – dort wurden dann doch einige
Linksparteikandidat/innen etwas unruhig.

Später  wurden  noch  Aktivist/innen  von  der  Polizei  gestoppt  und  wegen
angeblicher Vermummung zur Herausgabe des Ausweis gezwungen – die
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Faschisten filmten ihrerseits einige Zeit die Protestierenden ab, daher ist es
unser gutes Recht uns vor den Kameras der Faschisten zu schützen.

Bis  zum  27.1  sind  die  Faschisten  jeden  Tag  in  hessischen  Gemeinden
unterwegs – wir rufen alle Antifaschist/innen auf sich Ihnen in den Weg zu
stellen.


